
Fundort: NSG Zcchau, chcm, Tagebau, Mittelkippe, unter Birke, Espe, Hybridpappel : MTß: 4939 04. Die 
Anzahl von 25 Frochtkörpern und die Größe von bis zu 15 cm sprechen für gonstige Standonbed ingungell, Bei 
einer Pflan7.cnaufnahme des (gering bewachsenen) Standortes wurden keine kalkan7.cigenden rflanzenarten 
gefunden, jedoch ist das Gebiet insgesamt für seine vielseit ige und besondere .. 10m bekannt. 
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Ma.'iSeIlVOrkonlmen der Laubhoizmiste l, Viscnm album L., in der Ortsc haft Go lben bei Zeitz. - Im 
Osten Deutschlands ist die Laubholzmistel westlich der Eibe nur sehr lückenhaft veroreitet (BENKERT CI al. 
1996). Für das Ahenburger Land beschreibt STRUMI'I' (1992) die Art als selten. mit nur noch einem 
größeren Vorkommen im Reslwald Lucka: 166 E)lemplare auf 41 Bäumen (KÖHLER 1990). In der Elslerrcgion 
um Zcitz, Burgenlandkreis, Sachsen-Anhalt, gehört sie ebenfalls nur zu den sehelIen Florenelemen· 
ten. 

Ein Massellvorkommen konnle 1998 im On Golben. 3 km südwestlich von Zcitz kartiert werden. Bereits 
HÜnlG (1886) fand an gleicher Stelle einen größeren Besland auf Linden und Obstbäumen. Der kleine Ort 
(etwa 5 ha Gesanttfläche) liegl in einem Quellgebiet am oberen Ende des südlichen Hanges der Weißen Elster 
(ca. 270 m ü. NN). Ein hier entspri ngende r Bach mündel 2 km nördlich bei Großosida in die Weiße Elster. Die 
misteltragenden Gehölze befinden sich überwiegend an zwei angestauten Weihern und einer 
Streuobstw iese in Onslage. Vorkommen hatte im Herbst 1998 folgenden Umfnng: 

an den Weihern: 
601 Misteln auf 12 Populus hybr. 
129 Misteln nur 11 Salix alba L. 

11 Misteln auf I Cru/aegus lael'igma (POIRET) De. 
9 Misteln auf I Tili(j spec. 

Streuobstwiese: 
286 Misteln nur 18 M(jlusdomeslica BORKH. 

15 MiSICIn nuf 3 Pyrllscommunis L. em. GAERTN. 

am Denkmal: 
115 Misteln auf I Tilill spec. 

13 Misteln nuf 2 Rubinill pseud(X/clIcill L. 

Einzelbäume im Ort: 
45 Misteln nuf MlIlus domes/iClI BORKH. 

9 Misteln auf Pyrus communis 
I Mistel auf Tilia spec. 

B3ume in 
86 Misteln auf 2 Populus hybr. 
9 Misteln nuf 3 MlIlus domes/ica BORKH. 
4 Misteln auf 2 Pyrus communis L. em, GAERTN. 

Der Gesamtbestand umfaßte 1998 somit 1339 Misteln auf 59 Laubgehölzen, die 1 Arten angehöne n. Wahr· 
scheinlich liegt er geringHigig über der hier genannten Anzahl, da Stmuchgrößen bis 7.U 10 cm Wuchshöhe 
besonders in den oberen Bereichen der entlaubten B3ume nur schwer feSlstellbar sind. 115 auf einer 
Wirtspnanze (Tilill spec.) war MU)limum. 

Das von HÜnlG (1886) genan nte Vorkommen der Laubholzmistel bezieht sich auf eine noch heute hier 
teilweise bestehende Streuobstwiese. die aber keinerle i Nutzung mehr unterliegt. Der derLeit weit:lus größere 
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Bestand auf Weiden und Pappeln ist wahrscheinlich ers t im 20. Jahrhundert hinzugekommen. ermöglicht durc h 
Anpflanzungen von Saumgehölzen an den Stauweihern. 

Aus den Daten kann geschlußfolgert werden. daß im Ort Golbcn ein größerer Mistelbcsta nd seil mindeste ns 
112 Jahren c1dstien und sich zu einem Masscnvorkommen entwickelt hat. 
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